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EINLADUNG zur Informationsveranstaltung "Fracking" 
Ist unser Trinkwasser gefährdet? 

Mittwoch, d. 24.08. um 19:30 Gaststätte Hoops in Bötersen
Der Energiehunger der Welt, der ökologisch so abenteuerliche Methoden wie das sogenannte Fracking salonfähig macht, könnte auch in Deutschland zum Risiko für die Trinkwasserversorgung werden. Davor hat jetzt die Arbeitsgemeinschaft Wasserwerke Bodensee-Rhein (AWBR) gewarnt, eine Vereinigung von mehr als 70 Wasserwerken aus fünf Ländern: "Auf das Trinkwasser in Deutschland kommt eine neuartige Gefährdung zu." 

Fracking - der Begriff kommt von "Hydraulic Fracturing" - funktioniert mit Wasser, dem eine Reihe von Chemikalien beigesetzt sind: etwa Säuren, Schaumbildner, Oxidationsmittel, Enzyme und Biozide. "Viele dieser Stoffe sind wassergefährdend, zudem ist unkalkulierbar, welchen Eingriff der Einsatz von hohem Druck in die Grundwasserwelt darstellt", warnt die AWBR. Anders als bei den üblichen Bohrungen vertikal auf eine Gasblase wird wie in Bötersen in einer Tiefe über 5000 Metern horizontal gebohrt. Durch Sprengungen mit extrem hohem Wasserdruck sollen Gasvorkommen freigesetzt werden. In Deutschland haben Behörden auf einer Fläche von 97.000 Quadratkilometern Berechtigungen zur Suche nach Öl und Gas an verschiedene Firmen vergeben, schreibt das Niedersächsische Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie. 

 In den USA boomt diese auch "unkonventionelle Erdgasförderung" genannte Methode bereits, weil sich mit ihr auch kleinteilige regionale Erdgasvorkommen wirtschaftlich erschließen lassen. Inzwischen seien jedoch vielfach Umweltschäden dokumentiert, erklären nun die Wasserversorger. Im Münsterland, wo der US-Multi ExxonMobil auf das neue Verfahren setzt, gibt es deshalb bereits heftige Proteste. Aufgrund der unvorhersehbaren Folgen durch diese umstrittene Methode ist das Fracking in verschiedenen Ländern wie Frankreich verboten.
Erste Fracking-Probebohrungen haben in unserem Landkreis begonnen, bzw. werden in Kürze starten. Müssen wir mit potenziellen Umweltschäden rechnen? Eine Infoveranstaltung des BUND Rotenburg und der Grünen Sottrum, gemeinsam mit einem in dieser Frage auch bei den Bundesparteien und etlichen Initiativen gefragten Experten erklärt, was Fracking bedeutet. Die Veranstaltung findet am Mittwoch, d. 24. August im Gasthaus Hoops in Bötersen statt. Dazu laden wir Sie recht herzlich ein.
Mit freundlichen Grüßen
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